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@  Ausstellvorrichtung  für  den  Flügel  eines  Fensters,  einer  Tür  od.  dgl. 
©  Es  wird  eine  baulich  einfache  und  funktionssichere  verschwenkbar  gelagerten,  zweiarmigen  Hebel  - 
Ausstellvorrichtung  für  einen  zumindest  parallelabstellbaren 
und  in  dieser  Lage  horizontal  verschiebbaren  Flügel  eines 
Fensters,  einer  Tür  od.  dgl.  vorgeschlagen.  Sie  hat  untere  und 
obere  Ausstellarme,  wobei  die  unteren  Ausstellarme  10 
einerseits  am  unteren  Flügelquerhoim  und  andererseits  an  je 
einem  Laufwagen  12  jeweils  drehbar  bei  11  und  14  gelagert 
sind.  Es  ist  eine  auslösbare  Sperrvorrichtung  16  für  die  in 
Parallelabstellage  befindlichen  unteren  Ausstellarme  10 
vorgesehen,  die  aus  einem  im  Bereich  der  unteren  Laufw- 
agen  einerseits  am  Ausstellarm  10  angreifenden  Stützhebel 
17  besteht,  welcher  andererseits  über  einen  Steueransatz  22 
mit  einem  am  feststehenden  Rahmen  sitzenden  Widerlager 
28  durch  die  Schiebe-Schließendbewegung  des  Flügels  3  in 
und  außer  Wirkverbindung  bringbar  ist.  Der  Stüzhebel  17 
wird  von  einem  am  Laufwagen  12  bei  18  ausschließlich 

verschwenkbar  gelagerten,  zweiarmigen  Hebel  -  nämlich 
einem  Winkelhebel  19,  20  -  gebildet,  der  am  Ende  des  dem 
feststehenden  Rahmen  1  zugewendeten  Hebelarms  19  den 
Steueransatz  22  trägt.  Der  dem  Ausstellarm  10  zugewendete 
Hebelarm  20  ist  an  einer  Verbindungslasche  24  bei  23  aus- 
schließlich  schwenkbar  angeienkt,  die  ebenfalls  ausschlie- 
ßlich  schwenkbar  bei  25  am  Ausstellarm  10  angreift.  Die 
Verbindungslasche  24  und  der  an  ihr  angreifende  Hebel  21 
des  Stützhebels  17  bilden  miteinander  einen  Kniehebel  27, 
welcher  über  den  Steueransatz  22  des  Stützhebels  17  und  das 
rahmenseitige  Widerlager  28  durch  die  Schiebe-Schließend- 
bewegung  des  Flügels  3  zwangsläufig  zumindest  aus  seiner 
die  Parallelabstellage  des  Aussteliarms  10  sperrenden 
Strecklage  -  Fig.  8  -  zwischen  dem  Laufwagen  12  und  dem 
Ausstellarm  10  in  eine  sie  freigebende  Knicklage  hierzu 
umstellbar  ist  (Fig.  7). 
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f tuss reuvomcntung   lur  aen  rmgei   eines  Fensters,   einer  Tür  od.  dgl .  

Jie  t rf indung  be t r i f f t   eine  Ausstellvorrichtung  für  einen  zumindest   p a r a l l e l -  
ibstellbaren  und  in  dieser  Lage  horizontal  verschiebbaren  Flügel  e ines  

-ensters,  einer  Tür  od.  dgl.  mit  unteren  und  oberen  Ausstel larmen,   be i  
velcher  zumindest  der  oder  die  unteren  Äusstellarme  einerseits  am  u n t e r e n  
-lügelquerholm  und  anderersei ts   an  einem  bzw.  je  einem  Laufwagen  jewei ls  
Jrehbar  gelagert  sind,  mit  einer  auslösbaren  Sperrvorrichtung  wen igs t ens  
:ür  den  oder  die  in  Paral le labste l lage  befindlichen  unteren  Auss t e l l a rme ,  
lie  aus  einem  im  Bereich  des  oder  der  Lauf  wagen  einerseits  am  A u s s t e l l a r m  
ingreifenden  Stützhebel  besteht,   welcher  andererseits  über  einen  S t e u e r a n s a t z  
nit  einem  am  fes ts tehenden  Rahmen  sitzenden  Widerlager  durch  die  Sch iebe -  
ichließendbewegung  des  Flügels  in  und  außer  Wirkverbindung  b r ingbar  
st .  

ieschläge  der  ga t tungsgemäßen  Art  sind  bereits  in  der  US-PS  2  7*1  807 
ind  auch  in  der  FR-PS  1  551  381  offenbart.   Ihr  Vorteil  liegt  darin,  daß  
:ie  bei  baulich  einfacher  Auslegung  robust  im  Gebrauch  sind  und  dahe r  
tuch  dort  e ingesetzt   werden  können,  wo  schwergewichtige  Flügel  r e l a t i v  
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zum  fes ts tehenden  Rahmen  in  eine  Para l le labs te l lage   gebracht   und  dann 

horizontal   verschoben  werden  sollen. 

Die  Bauprinzipien  dieser  bekannten  Beschlagausführungen  sind  von  so lche r  

Art,  daß  der  die  auslösbare  Sperrvorrichtüng  bildende  Stützhebel  jeweils  

über  die  Gesamtlänge  des  horizontalen  Verschiebeweges  für  den  Flügel  

hinweg  mit  einem  rahmensei t igen  bzw.  or ts fes ten  Widerlager  z u s a m m e n -  

wirken  muß,  wenn  die  Paral le labstel lage  der  Ausstel larme  in  jeder  mög l i chen  

Schiebestel lung  fixiert  sein  soll. 

Während  beim  Beschlag  nach  der  US-PS  2  7*1  807  dabei  der  S tü t zhebe l ,  

bedingt  durch  seine  am  Flügel  vorgesehene  Schwenkiagerung,  von  in  die  

Bewegungsbahn  seines  Steueransatzes   hineinragenden  Gegenständen  in 

unerwünschter   Weise  auch  ausgelöst  werden  kann,  wenn  er  seine  Sch iebe -  

Schl ießendstel lung  noch  nicht  erreicht  hat,  ist  diese  Unzulänglichkeit   be i  

dem  Beschlag  nach  der  FR-PS  1  551  381  vermieden.  Dort  ist  nämlich  d e r  

Stützhebel   am  Laufwagen  gelagert  und  sein  S teueransa tz   steht  s tändig  

mit  der  Laufschiene  für  die  Laufwagen  in  Führungseingriff ,   bis  der  F lüge l  

die  Schiebe-Schl ießendstel lung  erreicht.   Erst  hier  wird  der  S t e u e r a n s a t z  

und  damit  der  Stützhebel  für  die  Ausstel larme  frei,  so  daß  nachfo lgend  

der  Flügel  mittels  der  Ausstellarme,  in  seine  Schließlage  am  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  bewegt  werden  Hann. 

Auch  beim  Beschlag  nach  DE-OS  32  3*  677  ist  es  möglich,  daß  die  die  

Para l le labs te l lage   der  Ausstellarme  fixierende  Sperrvorr ichtung  durch  in 

die  Bewegungsbahn  eines  an  einem  Steuerarm  sitzenden  Riegelgliedes  g e l a n g e n d e  

Gegenstände  unerwünscht  aus  der  Sperrlage  gedrückt  wird.  

Abweichend  vom  Beschlag  nach  der  US-PS  2  7*1  807  ist  bei  einem  ähn-  

lichen  Beschlag  nach  dem  DE-GM  8*  35  367  zwar  ein  als  zweiarmiger   Hebe l  

ausgebi ldeter   Stützhebel  am  Laufwagen  verschwenkbar   gelagert .   Dabei  

ist  der  Stützhebel  so  vorgesehen,  daß  der  am  einen  Hebelarm  desse lben 
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vorgesehene  Steueransatz   ständig  dem  Laufwagen  in  Sch iebe-Schl ießr ich-  

tung  des  Flügels  voreilt,  während  der  dem  Ausstellarm  zugewendete   Hebel -  

arm  in  einer  zur  Schiebe-Schließrich.tung  des  Flügels  mehr  oder  weniger  

stumpfwinkligen  Lage  relativ  zum  Laufwagen  orientiert   ist .  

Wie  bei  den  Beschlägen  nach  US-PS  2  741  807  und  DE-OS  32  3*  677  kann 

jedoch  auch  hier  der  die  Para l le labs te l lage   der  Ausstel larme  f ix i e rende  

Stützhebel  durch  in  die  Bewegungsbahn  seines  S teueransatzes   ge langende  

Gegenstände  schon  vor  Erreichen  des  or tsfesten  Widerlagers  une rwünsch t  

aus  seiner  Sperrlage  gedrückt  werden,  weil  nämlich  der  S teueransa tz   in 

Schiebe-Schließrichtung  des  Flügels  gesehen  ständig  vor  dem  Laufwagen  

f re i l i eg t .  

Die  Erfindung  hat  zur  Aufgabe,  eine  Ausstel lvorrichtung  der  anfangs  e r -  
läuter ten  Art  anzugeben,  bei  der  die  Ausstellarme  durch  die  aus lösbare  

Sperrvorrichtung  auch  dann  sicher  in  ihrer  Paral le labste l lage  fixiert  sind, 

wenn  das  mit  dem  Steueransatz   des  Stützhebels  in  Wirkverbindung  t r e t e n d e  

Widerlager  lediglich  im  Bereich  der  Schiebe-Schließendbewegung  des  Flügels 

am  fests tehenden  Rahmen  vorgesehen  ist. 

Dieses  Ziel  wird  erf indungsgemäß  dadurch  erreicht,   daß  nach  den  Kenn-  

ze ichungsmerkmalen  des  Anspruchs  1 

der  Stützhebel  ein  am  Lauf  wagen  ausschließlich  verschwenkbar  ge l age r t e r ,  

zweiarmiger   Hebel  ist,  der  am  Ende  des  dem  feststehenden  Rahmen  zuge-  
wendeten  Hebelarms  den  S teueransa tz   t r ä g t ,  
daß  der  dem  Ausstellarm  zugewendete   Hebelarm  an  einer  Verbindungslasche 
ausschließlich  schwenkbar  angelenkt  ist,  die  ebenfalls  ausschließlich  schwenk- 

bar  am  Ausstellarm  ang re i f t ,  
daß  die  Verbindungslasche  und  der  an  ihr  angreifende  Hebelarm  des  S tü tz -  

hebels  miteinander  einen  Kniehebel  bilden,  welcher  über  den  S t e u e r a n s a t z  
des  Stützhebels  und  das  rahmensei t ige   Widerlager  durch  die  Schiebe-Schl ieß-  

endbewegung  des  Flügels  zwangsläufig  zumindest  aus  einer  die  Pa ra l l e l -  

abstellage  des  bzw.  der  Ausstel larme  sperrenden  Strecklage  zwischen  dem 
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Laufwagen  und  dem  Ausstel larm  in  eine  sie  freigebende  Knicklage  h i e r -  

zu  umstellbar  i s t ,  

und  daß  der  den  S teueransa tz   t ragende  Hebelarm  des  zweiarmigen  H e b e l s  

in  der  Strecklage  des  Kniehebels  relativ  zur  Schiebe-Schl ießr ichtung  de s  

Flügels  der  Lagerungsste l le   des  Stützhebels  am  Laufwagen  n a c h l a u f e n d  

vorgesehen  ist. 

Der  Vorteil  dieser  Ausgestal tung  liegt  darin,  daß  ein  unbeabs icht ig tes   und 

unerwünschtes  Auslösen  der  Sperrvorr ichtung  bis  zum  Erreichen  der  Sch i ebe -  

Schließendbewegung  des  Flügels  durch  in  die  Bewegungsbahn  des  S t ü t z h e b e l s  

gelangte  oder  gebrachte   Gegenstände  wirksam  unterbunden  wird,  weil  d ie  

Sperrvorrichtung  nur  Schwenkgelenke  aufweist,   die  in  Richtung  der  S c h i e b e -  

Schließendbewegung  des  Flügels  ges taffe l t   h intereinander   liegen  und  d a h e r  

durch  vorhandene  Hindernisse  nur  im  Sperrsinne  beeinflußbar  sind. 

Als  besonders  zweckmäßig  und  funktionssicher  hat  sich  eine  Ausbi ldung 

der  Ausstel lvorr ichtung  erwiesen,  bei  welcher  nach  Anspruch  2  der  z w e i -  

armige  Hebel  ein  Winkelhebel  ist,  bei  dem  die  beiden  Hebelarme  u n t e r  

einem  spitzen  Winkel  zueinander  verlaufen,  wobei  auch  der  dem  Auss t e l l -  

arm  zugewendete  Hebelarm  in  der  Strecklage  des  Kniehebels  relativ  z u r  

Schiebe-Schließrichtung  des  Flügel  sder  Lagerungstel le   des  S t ü t z h e b e l s  

am  Laufwagen  nachlaufend  vorgesehen  ist .  

Durch  diese  Ausgestal tung  wird  s ichergestel l t ,   daß  entweder  der  die  Schwenk-  

lagerung  des  Stützhebels  aufweisende  Laufwagen  selbst  in  die  Bewegungs -  

bahn  des  Stützhebels  gelangte  Gegenstände  durch  seine  Bewegungsene rg i e  

wegräumt  oder  aber  der  die  Para l le labs te l lage   der  Ausstel larme  s p e r r e n d e  

Kniehebel  in  Richtung  der  Beibehaltung  seiner  Strecklage  beansprucht   wird.  

Besonders  vortei lhaft   kann  es  in  diesem  Zusammenhang  sein,  wenn  e r f i n -  

dungsgemäß  nach  Anspruch  3  die  die  Paral le labste l lage  der  A u s s t e l l a r m e  

sperrende  Strecklage  des  Kniehebels  einer  durch  Anschlagbegrenzung  b e -  

s t immten  geringfügigen  Knicklage  entspricht ,   die  en tgegengese tz t   zu  de r  

die  Paral le labste l lage  der  Ausstel larme  freigebenden  Knicklage  g e r i c h t e t  
i s t .  

- 5 -  
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Gemäß  der  Erfindung  schlagt  Anspruch  4  weiterhin  vor,  daß  der  S t e u e r -  

ansatz  am  Stützhebel   aus  einer  Leitrolle  besteht,  während  das  r a h m e n -  

seitige  Widerlager  von  einer  ausschließlich  im  Bereich  der  Schiebe-Schl ieß-  

endbewegung  des  Flügels  zugeordneten,   or tsfesten  Lei tkurve  gebildet  is t .  

Nach  Anspruch  5  wird  in  Vorschlag  gebracht,  daß  das  Kniegelenk  des  Knie-  
hebels  in  dessen  die  Para l le labs te l lage   der  Auss te l larme  freigebender   Knick-  

lage  in  eine  Rastklaue  am  rahmenseitigen  Widerlager  einrückbar  ist  und 
dadurch  s icherstel len  kann,  daß  zu  Beginn  der  Öffnungsbewegung  des  Flügels  
den  Ausstel larmen  der  Ausstellvorrichtung  ein  vom  fes t s tehenden   R a h m e n  

weg  in  Richtung  der  Paral le labste l lage  ger ichte ter   Bewegungsimpuls  e r t e i l t  
wird. 

Ebenso  wichtig  ist  im  Rahmen  der  Erfindung  aber  auch,  daß  der  R a s t k l a u e  
nach  Anspruch  6  am  Widerlager  ein  entgegen  der  Richtung  der  Schiebe-  

Schließendbewegung  abgefeder ter   Anlaufpuffer  für  den  Laufwagen  z u g e -  
ordnet  ist,  wobei  nach  Anspruch  7  der  Laufwagen  mit  dem  An lau fpuf fe r  
ausschließlich  bei  die  Paral lelabstel lage  der  Ausste l larme  f r e i gebende r  
Knicklage  des  Kniehebels  Stützkontakt   erreichen  kann.  Beim  A u f t r e f f e n  
des  Lauf  wagens  auf  den  abgefederten  Anlauf  puff  er  wird  dessen  Bewegungs-  
energie  elastisch  abgefangen,  während  die  in  Schließrichtung  wi rkende  

Bewegungsenergie  des  Flügels  die  Ausstellarme  aus  ihrer  f r e i g e g e b e n e n  
Para l le labs te l lage   in  Richtung  gegen  den  fes ts tehenden  Rahmen  hin  beweg t ,  
wodurch  der  Kniehebel  immer  mehr  geknickt  wird  und  le tz tendl ich  sein 

Kniegelenk  in  die  Rastklaue  am  rahmenseitigen  Widerlager  e in rück t .  

Eine  vor te i lhaf te   Wirkung  der  erfindungsgemäßen  Ausste l lvorr ichtung  wird 
schließlich  auch  noch  dadurch  erreicht,  daß  gemäß  Anspruch  8  bei  der  

Schließlage  des  Flügels  am  feststehenden  Rahmen  en tsprechender   Knick-  

lage  des  Kniehebels  der  Steueransatz  des  Stützhebels  von  der  Anlenkachse  
der  Verbindungslasche  am  Ausstellarm  stützend  h intergr i f fen  ist.  Durch  
die  Ausbildung  des  Stützhebels  als  Winkelhebel  wird  auf  diese  Art  und 
Weise  das  Kniegelenk  des  Kniehebels  mit  der  Rastklaue  am  Wider lager  
in  Wirkeingriff  gedrückt,   solange  der  Flügel  am  fes ts tehenden  R a h m e n  
seine  Schließlage  e i nn immt .  



3 2 6 8 7 4 8  

Das  Ziel  der  Erfindung  wird  nach  Anspruch  9  aber  auch  dadurch  e r r e i c h t ,  

daß  

der  Stützhebel  ein  am  Laufwagen  ausschließlich  verschwenkbar   g e l a g e r t e r ,  

zweiarmiger   Hebel  ist,  der  am  Ende  des  dem  fes ts tehenden  Rahmen  z u g e -  

wendeten  Hebelarms  den  S teueransa tz   t r ä g t ,  

daß  der  dem  Ausstellarm  zugewendete   Hebelarm  an  einer  Verb indungs lasche  

ausschließlich  schwenkbar  angelenkt  ist,  die  ebenfalls  ausschließlich  schwenk-  

bar  am  Ausstellarm  ang re i f t ,  

daß  die  Verbindungslasche  und  der  an  ihr  angreifende  Hebelarm  des  S t ü t z -  

hebels  miteinander  einen  Kniehebel  bilden,  welcher  über  den  S t e u e r a n s a t z  

des  Stützhebels  und  das  rahmensei t ige   Widerlager  durch  die  Sch iebe-Sch l ieß-  

endbewegung  des  Flügels  zwangsläufig  zumindest  aus  einer  die  Pa r a l l e l -  

abstel lage  des  bzw.  der  Ausste l larme  sperrenden  Strecklage  zwischen  d e m  

Laufwagen  und  dem  Ausstel larm  in  eine  sie  freigebende  Knicklage  h i e r -  

zu  um  stellbar  ist ,  

daß  der  den  Steueransatz   t ragende  Hebelarm  des  zweiarmigen  Hebels  in 

der  Strecklage  des  Kniehebels  relativ  zur  Schiebe-Schl ießrichtung  des  F lügels  

der  Lagerungsstel le   des  Stützhebels  am  Laufwagen  nachlaufend  vo rgesehen  

i s t ,  

und  daß  die  Verbindungslasche  ebenfalls  als  zweiarmiger   Hebel  a u s g e f ü h r t  

ist  und  ihr  über  das  Gelenk  am  Ausstellarm  hinausragender  Hebelarm  über  

einen  Zapfen  schwenkverschiebl ich  in  einen  am  Flügel  befindlichen  Führungs-  

schlitz  od.  dgl.  eingreift,   der  an  seinem  der  Para l le labs te l lage   des  F lügels  

zugeordneten   Ende  mit  einer  Ras taufnahme  für  den  Zapfen  versehen  is t .  

Der  besondere  Vorteil  dieser  Ausgestal tung  liegt  darin,  daß  eine  s t ab i le  

Stützverbindung  gegenüber  dem  in  Paral le labste l lage  befindlichen  Flügel  

gewähr le i s te t   wird. 

In  der  Paral le labstel lage  des  Flügels  wirkt  der  über  das  Gelenk  am  Aus- 

s te l larm  hinausragende  Hebelarm  der  Verbindungslasche  nämlich  als  ein 

zusätz l iches   Stützglied,  welches  einer  Winkelverdrehung  der  f lüge l se i t igen  

Lagers te l le   des  Ausstellarms  entgegenwirkt   und  daher  die  Ha l t e funk t i on  

der  Ausstel lvorr ichtung  erheblich  v e r b e s s e r t .  

-7 -  
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Als  besonders  zweckmäßig  und  funktionssicher  hat  sich  eine  Ausbildung 
der  Ausstel lvorr ichtung  erwiesen,  bei  welcher  nach  Anspruch  10  die  R a s t -  

aufnahme  gegen  den  Führungsschli tz  geneigt  verläuft  und  ihr  Neigungs-  
winkel  wenigstens  annähernd  Deckungslage  mit  einem  Krümmungsbogen  

hat,  dessen  Zentrum  mit  dem  Gelenk  der  Verbindungslasche  an  dem  r e l a t i v  

zum  Flügel  in  der  Para l le labs te l lage   befindlichen  Ausstellarm  au fwe i s t .  

Bei  in  Richtung  gegen  den  fes ts tehenden  Rahmen  hin  auf  den  Flügel  e in-  

wirkenden  Kräften  wird  durch  diese  Ausgestaltung  der  Eingriff  des  Zapfens  
in  die  Ras taufnahme  selbst tät ig  und  zwangsläufig  gesichert.   Dabei  kann  

nach  Anspruch  1  1  die  Rastaufnahme  mit  ihrem  Ende  vom  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  wegger ichte t   am  Flügel  vorgesehen  werden.  

Anhand  einer  Zeichnung  wird  der  Gegenstand  der  Erfindung  nachfo lgend  
ausführlich  er läuter t .   Es  zeigen  bzw.  zeigt  die 

Fig.  1  und  2  in  Stirnansicht  und  Seitenansicht  eine  pa ra l l e l abs t e l l -  

bare  Kippschiebetür  bei  Schließstellung  des  Flügels ,  

Fig.  3  und  * in  Stirnansicht  und  Seitenansicht  die  para l le labs te l l -  
bare  Kippschiebetür  bei  in  Kippstellung  g e ö f f n e t e m  

Flügel ,  

Fig.  5  und  6 in  Stirnansicht  und  Seitenansicht  die  pa ra l l e l abs te l l -  

bare  Kippschiebetür  bei  para l le labgeste l l tem  und 

horizontal  in  Öffnungsstellung  geschobenem  Flügel ,  

Fig.  7 den  in  Fig.  1  und  3  im  Bereich  VII  eingebauten  Be-  

schlag  in  der  Draufsicht  und  in  seiner*  den  Fig.  2 

und  *  entsprechenden  Funkt ionsste l lung,  

Fig.  8 den  wesentlichen  Teil  des  Beschlages-  nach  Fig.  7  in 

seiner  der  Fig.  6  entsprechenden  Funkt ionss te l lung,  

-8 -  
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Fig.  9  und  10  in  St irnansicht   und  Sei tenansicht   eine  pa ra l l e l abs t e l l -  

bare  Kippschiebetür   bei  Schließstellung  des  Flügels ,  

Fig.  11  und  12  in  St irnansicht   und  Sei tenansicht   die  pa ra l l e l abs t e l l -  

bare  Kippschiebetür   bei  in  Kippstellung  g e ö f f n e t e m  

Flügel ,  

Fig.  13  und  1*  in  St irnansicht   und  Sei tenansicht   die  pa ra l l e l abs t e l l -  

bare  Kippschiebetür   bei  pa ra l l e labges te l l t em  und 

horizontal   in  Öffnungsstel lung  geschobenem  Flügel ,  

Fig.  15  den  in  den  Fig.  9  und  11  im  Bereich  XV  e i n g e b a u t e n  

Beschlag  in  der  Draufsicht  und  in  seiner  den  Fig.  10 

und  12  en tsprechenden  Funktionsstel lung  und 

Fig.  16  den  wesent l ichen  Teil  des  Beschlages  nach  Fig.  15 

in  seiner  der  Fig.  1*  en tsprechenden  Funkt ionss te l lung .  

In  den  Fig.  1  bis  6  der  Zeichnung  ist  eine  Balkon-  bzw.  Terrassentür   d a r -  

gestel l t ,   die  in  einem  fes ts tehenden  Rahmen  1  einen  ortsfest   m o n t i e r t e n  

Flügel  2  bzw.  ein  festes  Türfeld  2  aufweist  und  die  darüberhinaus  m i t  
einem  beweglichen  Flügel  3  ausges ta t t e t   is t .  

Der  bewegliche  Flügel  3  kann  dabei  relativ  zum  fes t s tehenden  R a h m e n  
1  und  zum  fest  mont ier ten  Flügel  bzw.  Türfeld  2  aus  der  in  den  Fig.  1 
und  2  angedeuteten  Schließlage  entweder  in  Kippöffnungsstel lung  g e b r a c h t  
werden,  wie  das  die  Fig.  3  und  *  erkennen  lassen.  Er  läßt  sich  aber  auch  

gegenüber  dem  fes ts tehenden  Rahmen  1  und  dem  ortsfest   montier ten  F lüge l  
bzw.  festen  Türfeld  2  in  eine  parallel  abgestel l te   Lage  bringen  und  dann 
aus  dem  Bereich  der  Durchgangsöffnung  *  des  fes ts tehenden  R a h m e n s  
1  in  Horizontalr ichtung  vor  den  fest  eingebauten  Flügel  bzw.  das  f e s t e  
Türfeld  2  verschieben,  wie  das  in  den  Fig.  5  und  6  zu  sehen  is t .  

-9- 
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um  aiebe  arei  Tei lungen  des  riugels  3  relativ  zum  fes ts tehenden  R a h m e n  
1  sowie  zum  fest  montier ten  Flügel  bzw.  zum  festen  Türfeld  2  zu  e r m ö g -  
lichen  wird  zwischen  dem  Flügel  3  und  dem  fes ts tehenden  Rahmen  1  e ine  
besondere  Beschlaganordnung,  nämlich  ein  sogenannter  K ipp -Pa ra l l e l abs t e l l -  
Schiebebeschlag,  vorgesehen,  von  der  bzw.  dem  in  den  Fig.  1  bis  6  der  
Einfachheit   halber  nur  die  Bedienungshandhabe  5  am  Flügel  3  sowie  die 
obere  Ausstel lvorr ichtung  6  und  die  untere  Ausstel lvorr ichtung  7  zwischen  
Flügel  3  und  fes ts tehendem  Rahmen  1  zu  sehen  sind. 

Von  der  Kinematik  her  können  die  obere  Ausstel lvorr ichtung  6  und  die 
jntere  Ausstel lvorr ichtung  7  ähnlich  ausgelegt   sein.  Der  Gruhdaufbau  der  
oberen  Ausstel lvorr ichtung  6  kann  jedoch  auch  von  solchen  Bauarten  abge-  
leitet  sein,  wie  sie  für  Fenster  oder  Türen  mit  Kipp-  oder  Drehkippf lügel  
zum  Einsatz  gelangen  und  beispielsweise  durch  das  DE-GM  1  77*  702, 
das  DE-GM  1  813  918  sowie  die  DE-  AS  10  75  007  zum  Stand  der  Technik  
gehören.  Es  muß  lediglich  dafür  gesorgt  sein,  daß  die  rahmensei t igen  An- 
lenkstellen  dieser  Ausstel lvorr ichtuhgen  in  eine  horizontale  Schiebeführung 
8  am  oberen  Querholm  des  fests tehenden  Rahmens  1  ständig  e ingre i fen  
und  eine  synchrone  Bewegung  ihrer  Ausstel iarme  gesichert  ist .  

Die  untere  Ausstel lvorr ichtung  7  muß  in  jedem  Falle  so  ausgelegt  sein,  
daß  sie  das  Gewicht  des  beweglichen  Flügels  3  sicher  trägt,  während  sie 
mit  einer  Laufschiene  9  am  unteren  Querholm  des  fests tehenden  Rahmens  
1  zu sammenwi rk t .  

Im  vorliegenden  Falle  kommt  es  hauptsächlich  auf  Ausbildung  und  Wirkungs- 
weise  der  unteren  Ausstel lvorrichtung  7  an,  die  in  den  Fig.  7  und  8  in 
ihrem  Grundaufbau  und  jeweils  in  der  Draufsicht  gezeigt  ist.  Diese  Auss te l l -  
vorrichtung  7  weist  dabei  mindestens  zwei  baugleiche  Ausstellarme  10 
auf,  von  denen  jeder  über  eine  Achse  11  auf  im  wesentlichen  ho r i zon ta l e r  
Ebene  verschwenkbar  an  einem  Lauf  wagen  12  angelenkt  ist .  

iu-  



eder  dieser  Lauf  wagen  12  ist  dabei  mix  zwei  um  im  wesenuiwicn   h u u -  

ontale  Achsen  frei  drehbar  gelagerten  Laufrollen  13  versehen,  m i t t e l s  

enen  er  sich  auf  der  Laufschiene  9  des  fes t s tehenden   Rahmens  1  para l le l  

u  dessen  Ebene  verfahrbar   a b s t ü t z t .  

)ie  Auss te l la rme  10  greifen  mit  ihrem  anderen  Ende  über  eine  Achse 

k  lediglich  schwenkbar  an  der  Unterkante  des  beweglichen  Flügels  3  an. 

)ie  beiden  Lauf  wagen  12  der  Ausstel lvorrichtung  7  stehen  vorzugsweise  

iber  eine  Kupplungsstange  15  in  fester  Verbindung,  so  daß  ihre  Lage rachsen  

1  für  die  beiden  Ausstel larme  10  ständig  in  einem  festen  Abstand  zuein-  

ander  gehalten  sind.  Auch  die  Achsen  M  der  Auss te l la rme  10  greifen  m i t  

kons tantem  Abstand  zueinander  an  der  Unterkante   des  Flügels  3  an,  d e r g e -  

stalt,  daß  der  Flügel  3,  die  Laufwagen  12  mit  der  Kupplungsstange  15 

sowie  die  beiden  Ausstel larme  1*  miteinander  ein  L e n k e r p a r a l l e l o g r a m m  

bilden.  Mit  Hilfe  dieses  Lenkerpara l le logramms  läßt  sich  der  Flügel  3  quer  

zu  seiner  eigenen  Ebene  und  auch  quer  zur  Ebene  des  fes t s tehenden  R a h m e n s  

1  zwischen  der  in  Fig.  7  gezeigten  Schließlage  und  der  aus  Fig.  8  e r s i c h t -  

lichen  Para l l e labs te l l age   ve r s t e l l en .  

Während  bei  der  der  Fig.  7  entsprechenden  Einstellung  der  Auss te l lvor -  

richtung  7  eine  Bewegung  des  Flügels  3  aus  der  den  Fig.  1  und  2  e n t s p r e c h e n -  

den  Schließlage  in  die  aus  Fig.  3  und  k  ersichtl iche  Kippöf fnungss te l lung  

möglich  ist,  kann  der  Flügel  3  in  der  Para l le labs te l lage   der  Auss te l lvor -  

richtung  7  nach  Fig.  8  horizontal  in  die  aus  den  Fig.  5  und  6  e r s i ch t l i che  

Öffnungsste l lung  geschoben  werden .  

Damit  der  Flügel  3  relativ  zum  fes ts tehenden  Rahmen  1  während  se iner  

Hor izon ta lversch iebung   ständig  sicher  in  der  Pa ra l l e labs te l l age   gegenüber  

dem  f e s t s t ehenden   Rahmen  1  verbleibt,  ist  es  notwendig,   die  P a r a l l e l a b -  

s tel lage  zumindest   der  Ausstel larme  10  der  unteren  Auss t e l l vo r r i ch tung  

7  gegenüber   dem  fes ts tehenden  Rahmen  1  bzw.  den  auf  dessen  Laufsch iene  

- I i -  



-11-  0 2 6 8 7 4 8  

?  geiunrten  Laut  wagen  12  durch  eine  besondere  Sperr  Vorrichtung  16  zu 
blockieren.  Andererseits   muß  durch  Aulösen  der  Sperrvorr ichtung  16  die 

Blockierung  der  Paral lelabstel lage  für  die  Auss te l la rme  10  jedoch  aufge-  
hoben  werden,  sobald  der  Flügel  3  seine  Schiebe-Schl ießendbewegung  e r -  
reicht,   damit  er  aus  der  Paral lelabstel lage  nach  Fig.  8  in  die  Schl ießlage  
nach  Fig.  7  gegen  den  feststehenden  Rahmen  1  angelegt  werden  kann. 

Der  Einfachheit   halber  wird  eine  Sperrvorr ichtung  16  lediglich  zwischen 
dem  schließseit igen  unteren  Ausstellarm  10  und  dem  ihn  t ragenden  Lauf-  

wagen  12  vorgesehen,  obwohl  es  durchaus  möglich  ist,  beiden  •Auss te l l a rmen  
10  und  Lauf  wagen  12  eine  solche  Sperrvorr ichtung  16  zuzuordnen.  Aufgrund 
des  vorgesehenen  Zusammenwirkens  der  beiden  Ausstel larme  10  nach  Ar t  
eines  Lenkerpara l le logramms  reicht  es  jedoch  völlig  aus,  die  aus lösbare  

Sperrvorrichtung  16  nur  im  Bereich  des  schließseit igen  Ausstellarms  10 
und  des  schließseitigen  Laufwagens  12  vo rzusehen .  

Die  Sperrvorrichtung  16  weist  einen  Stützhebel  17  auf,  der  um  eine  Achse 
18  ausschließlich  schwenkbar  am  Lauf  wagen  12,  und  zwar  parallel  zur  
Schwenkebene  des  Ausstellarms  10  verschwenkbar   gelagert  ist.  Dabei  is t  
der  Stützhebel  17  als  Winkelhebel  ausgeführt,   der  einen  kurzen  Hebe la rm 
19  und  einen  langen  Hebelarm  20  aufweist,  die  sich  bezüglich  der  Achse 
18  unter  einem  spitzen  Winkel  von  weniger  als  90°,  beispielsweise  e t w a  
50°,  zueinander  e r s t r ecken .  

Der  kurze  Hebelarm  19  des  Stützhebels  17  trägt   dabei  an  seinem  Ende 
ils  S tü tzansa tz   eine  auf  der  Achse  21  frei  drehbare  Leitrolle  22,  während 
ier  andere  Hebelarm  20  desselben  über  ein  Gelenk  23  an  eine  Verbindungs- 
asche  2*  angeschlossen  ist,  die  andererseits   über  eine  Gelenk  25  ausschl ieß-  
ich  schwenkbar  am  Ausstellarm  10  angreift.   Dabei  ist  der  Auss te l l a rm 
[0  mit  einem  Anschlag  26  versehen,  welcher  die  Schwenkbewegung  der 

/erbindungslasche  2*  in  einer  Richtung,  nämlich  in  Richtung  gegen  die 

-agerachse  11  des  Ausstellarms  10  am  Lauf  wagen  12  hin,  b e g r e n z t .  
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Der  Hebelarm  20  des  Stützhebels  17  bildet  mit  der  Verbindungs lasche  

2k  über  das  Gelenk  23  einen  Kniehebel  27,  welcher  sich  im  Verlauf  de r  

Schwenkbewegung  des  Ausstellarms  10  aus  der  -  beispielsweise  nach  links 

ger ichte ten   -  Knicklage  gemäß  Fig.  7  bis  in  die,  z.B.  nach  rechts  g e r i c h t e t e  

Strecklage  gemäß  Fig.  8  verlagern  kann,  wobei  vortei lhaft   die  S t r e c k l a g e  

nach  Fig.  8  einer  durch  den  Anschlag  26  bes t immten   geringfügigen  Knick-  

lage  entspr icht ,   die  en tgegengese tz t   zur  Knicklage  nach  Fig.  7  g e r i c h t e t  

ist .  

Die  Knicklage  des  Kniehebels  27  nach  Fig.  7  ist  dabei  derjenigen  Schwenk-  

stellung  des  Ausstel larms  10  zugeordnet,   die  der  Schließlage  bzw.  de r  

Kippöffnungsstel lung  des  Flügels  3  am  fes ts tehenden  Rahmen  1  g e m ä ß  

den  Fig.  2  und  *  entspricht .   Die  Strecklage  des  Kniehebels  27  nach  Fig.  8 

ist  jedoch  der  Para l le labs te l lage   des  Ausstel larms  10  zugeordnet,   d e r g e s t a l t ,  

daß  diese  Para l le labs te l lage   blockiert  wird,  der  Kniehebel  27  also  als  Sper r -  

vorr ichtung  16  wirksam  is t .  

Zum  Auslösen  der  Sperrvorrichtung  16,  also  zur  Freigabe  der  P a r a l l e l a b -  

stellage  für  den  Ausstellarm  10,  wirkt  der  Stützhebel   17  über  die  an  s e inem 

kurzen  Hebelarm  19  drehbar  gelagerte  Leitrolle  22  mit  einem  am  f e s t -  

stehenden  Rahmen  montier ten  Widerlager  28  zusammen,  welches  e ine  

ausschließlich  der  Schiebe-Schließendbewegung  des  Flügels  2  z u g e o r d n e t e ,  

or t s fes te   Lei tkurve  29  hat.  Diese  Leitkurve  29  weist  dabei  eine  von  de r  

Ebene  des  fes t s tehenden   Rahmens  1  weg  in  Richtung  der  Sch iebe-Sch l i eßend-  

bewegung  ansteigende  Anlauffläche  29a  für  die  Leitrolle  22  auf.  Sobald 

die  Leitrolle  22  auf  diese  Anlaufschräge  29a  der  Leitkurve  29  tr ifft ,   wird 

der  Stützhebel   17  zwangsläufig  in  Pfei lr ichtung  30  um  seine  L a g e r a c h s e  

18  gegenüber  dem  Lauf  wagen  12  verschwenkt.   Das  hat  zur  Folge,  daß  

der  Kniehebel  27  aus  seiner  Strecklage  bzw.  der  leichten  Knicklage  nach  

rechts  eine  Verlagerungsbewegung  -  nach  links  -  erfährt  und  damit  die  

Sperrvorr ichtung  16  ausgelöst  wird. 

-13-  
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Nunmehr  kann  der  Lauf  wagen  12  mit  seinem  vorlaufenden  Ende  auf  e inen  

entgegen  der  Schiebe-Schl ießendbewegung  abgefeder ten   Anlauf  puff  er  31 

im  Widerlager  28  t reffen,   so  daß  hierdurch  seine  Bewegungsenergie  g e b r e m s t  
wird.  Da  die  Sperrvorr ichtung  16  ausgelöst  ist,  wirkt  die  Bewegungsenerg ie  
des  Flügels  3  auf  den  Ausstel larm  10  ein,  so  daß  dieser  um  die  Achse 

11  des  Lauf  wagens  12  in  Richtung  gegen  den  fes ts tehenden  Rahmen  1 

einschwenkt  und  dabei  den  Kniehebel  27  in  Richtung  der  aus  Fig.  7  e r s i ch t l i chen  

Knicklage  bewegt.  Hierbei  tri t t   eine  abwärts  ger ichte te   Verlängerung  des  

Kniegelenks  23  in  eine  Rastklaue  32  am  or ts fes ten  Widerlager  28  im  w e s e n t -  
lichen  durch  eine  quer  zur  Ebene  des  Flügels  3  und  des  fests tehenden  R a h m e n s  

1  gerichtete  Schwenkbewegung  ein.  In  der  Eingriffslage  mit  der  R a s t k l a u e  
32  wird  dabei  die  Verlängerung  des  Kniegelenkes  23  fixiert,  weil  die  L e i t r o l l e  
22  am  Hebelarm  19  des  Stützhebels  17  von  einer  aufwärts  g e r i c h t e t e n  

Verlängerung  des  Gelenkes  25  für  die  Verbindungslasche  2*  am  A u s s t e l l a r m  

10  stützend  h intergr i f fen  is t .  

Die  hintere  Begrenzungskante   der  Rastklaue  32  steht  gegenüber  der  v o r d e r e n  

Begrenzungskante  etwas  vor,  so  daß  s ichergestel l t   ist,  daß  das  Kniege lenk  
23  des  Kniehebels  27  in  die  Rastklaue  32  eintr i t t ,   bevor  der  Anlauf  puff  e r  
31  seine  eingeschobene  Endlage  e r re ich t .  

Bei  Einwirkung  einer  Öffnungskraf t   über  die  Bedienungshandhabe  5  a m  

Flügel  3  hebt  die  Verlängerung  des  Gelenkes  25  vom  Umfang  der  L e i t -  

rolle  22  ab.  Hierdurch  wird  dann  der  Stützhebel  17  für  eine  Schwenkbe-  

wegung  f re i .  

Durch  das  Zusammenwirken  der  Verlängerung  des  Kniegelenkes  23  mi t  

der  Rastklaue  22  wird  dem  Kniegelenk  23  eine  Verlagerungsbewegung  quer  
zur  Ebene  des  fes t s tehenden   Rahmens  1  aufgezwungen,  die  auf  den  Knie-  

hebel  27  im  Sinne  einer  Streckung  aus  der  Knicklage  nach  Fig.  7  e inwi rk t  

und  mit  einem  Ausschwenken  des  Ausstellarms  10  von  links  nach  r e c h t s  

einhergeht.  Hieraus  resul t ier t   dann  ein  Bewegungsimpuls  für  den  Flügel  

-1*- 
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3  in  en t sp rechender   Richtung,  welcher  auch  durch  den  auf  den  L a u f w a g e n  

12  e inwirkenden  Anlauf  puff  er  31  un te r s tü t z t   wird.  Da  hierbei  der  S t ü t z -  

hebel  17  mit  seiner  Leitrolle  22  bereits  aus  dem  rahmenparal le len  Bere ich  

der  Lei tkurve  29  gelangt,  bevor  die  Auss te l la rme  10  der  Auss t e l lvo r r i ch -  

tung  7  ihre  endgültige  Para l le labs te l lage   e ingenommen  haben,  kann  d e r  

Kniehebel  27  ungehemmt  bis  in  die  Strecklage  nach  Fig.  8  gelangen,  so 

daß  damit  die  Sperr  Vorrichtung  16  wieder  e ingerückt   ist .  

Lei tkurve  29,  Anlauf  puff  er  31  und  Rastklaue  32  sind  am  or tsfes ten  Wider-  

lager  28  in  vorbes t immten   Bezugslagen  zueinander  vorgesehen,  so  daß  so-  

wohl  beim  Schließen  des  Flügels  3  aus  der  Para l le labs te l lage   als  auch  bei  

der  Öffnungsbewegung  desselben  in  diese  eine  einwandfreie  Steuerung  des  

Bewegungsablaufes   für  die  Sperrvorr ichtung  16  gewährle is te t   i s t .  

In  den  Fig.  9  bis  1*  der  Zeichnung  ist  eine  Balkon-  bzw.  Terrassentür   d a r -  

gestel l t ,   die  in  einem  fests tehenden  Rahmen  1  einen  orstfest  m o n t i e r t e n  

Flügel  2  bzw.  ein  festes  Türfeld  2  aufweist   und  die  darüberhinaus  mit  e inem 

beweglichen  Flügel  3  ausges ta t te t   ist.  Sie  s t immt  mit  derjenigen  nach  den 

Fig.  1  bis  6  wei tes tgehend  überein,  so  daß  insoweit  die  vorstehend  b e r e i t s  

gemachten   Darlegungen  z u t r e f f e n .  

Ein  wichtiges  Ausges ta l tungsmerkmal   der  Ausstel lvorr ichtung  7  an  der  Balkon- 

bzw.  Ter rassen tür   nach  den  Fig.  9  bis  1*  besteht   nach  den  Fig.  15  und 

16  der  Zeichnung  aber  darin,  daß  auch  die  Verbindungslasche  2*  als  z w e i a r m i g e r  

Hebel  ausgeführ t   ist,  wobei  ihr  Hebelarm  24a  Teil  des  Kniehebels  27  is t ,  

während  ihr  anderer  Hebelarm  24b  an  seinem  vom  Gelenk  25  a b g e w e n d e t e n  

Ende  einen  Zapfen  33  trägt.  Mit  diesem  Zapfen  33  greift  der  H e b e l a r m  

24b  in  einen  Führungsschli tz   34  ein,  der  am  Flügel  3  vorgesehen  ist.  Dieser  

Führungsschl i tz   34  ers t reckt   sich  dabei  wenigstens  annähernd  parallel  zur  

Ebene  des  Flügels  3  und  hat  eine  solche  Länge,  daß  sich  der  Zapfen  33 

zwischen  der  Stellung  nach  Fig.  15  und  der  Stellung  nach  Fig.  16  darin 

verschieben  kann,  wenn  der  Flügel  3  relativ  zum  fes ts tehenden  R a h m e n  

1  zwischen  der  Schließlage  (Fig.  15)  und  der  Para l le labs te l lage   (Fig.  16) 

ver lager t   wird .  

-15-  
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An  seinem  der  Paral le labste l lage  des  Flügels  3  zugeordneten  Ende  ist  der  

Führungsschli tz   34  mit  einer  Ras taufnahme  35  für  den  Zapfen  33  des  Hebel -  

arms  24b  versehen.  Diese  Ras taufnahme  35  verläuft   dabei  gegen  den  Füh-  

rungsschlitz  34  geneigt,  und  zwar  mit  einem  Neigungswinkel,  der  wenigs tens  
annähernd  Deckungslage  mit  einem  Krümmungsbogen  hat,  dessen  Zen t rum 

mit  dem  Gelenk  25  der  Verbindungslasche  24  am  Ausstellarm  10  z u s a m m e n -  

fällt,  sobald  der  Ausstellarm  10  relativ  zum  Flügel  3  in  die  Pa ra l l e l abs te l l -  

lage  nach  Fig.  16  ausgeschwenkt  ist .  

Eine  otimale  Stützwirkung  des  Hebelarms  24b  der  Verbindungslasche  24 

zwischen  dem  Flügel  3  und  dem  Ausstellarm  10  stellt  sich  ein,  wenn  die 

Ras taufnahme  35  mit  ihrem  Ende  vom  fes ts tehenden  Rahmen  1  w e g g e r i c h t e t  
am  Flügel  3  angeordnet  wird. 

Der  Zapfen  33  am  Hebelarm  24b  der  Verbindungslasche  24  wird  aus  der  
Ras taufnahme  35  in  den  Bereich  des  Führungsschli tzes  34  zurückgeschwenkt ,  

wenn  der  Flügel  3  seine  Schiebe-Schließendbewegung  erreicht  urtd  dabei  

die  Leitrolle  22  des  Stützhebels  17  auf  die  or tsfeste   Leitkurve  29  t r i f f t  
und  dadurch  der  Kniehebel  27  aus  seiner  der  Fig.  16  entsprechenden  S t r eck-  

lage  in  Richtung  der  der  Fig.  7  entsprechenden  Knicklage  verstell t   wird. 
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Anmelder  :  SIEGENIA-FRANK  KG,  Eisenhüt tens t r .   22,  5900  Siegen 

P A T E N T A N S P R Ü C H E  

1.  Ausste l lvorr ichtung  (6,  7)  für  einen  zumindest   p a r a l l e l a b s t e l l b a r e n  

und  in  dieser  Lage  horizontal  verschiebbaren  Flügel  (3)  eines  F e n s t e r s ,  

einer  Tür  od.  dgl.  mit  unteren  Ausste l larmen  (10)  und  oberen  Aus-  

stel larmen,  bei  welcher  zumindest  der  oder  die  unteren  Auss te l l -  

arme  (10)  e inersei ts   am  unteren  Fiügelquerholm  und  a n d e r e r s e i t s  

an  einem  bzw.  je  einem  Lauf  wagen  (12)  jeweils  drehbar  g e l a g e r t  
sind  (14,  11),  mit  einer  auslosbaren  Sperrvorr ichtung  (16)  für  we-  

nigstens  den  oder  die  in  Para l le labs te l lage   (Fig.  8)  befindlichen  u n t e r e n  

Ausstel larme  (10),  die  aus  einem  im  Bereich  des  oder  der  Lauf  wagen  
(12)  einerseits   am  Ausstel larm  (10)  angreifenden  Stützhebel  (17) 

besteht,   welcher  anderersei ts   über  einen  Steueransatz   (22)  mit  e i n e m  

am  fes ts tehenden  Rahmen  (1)  si tzenden  Widerlager  (28)  durch  die  

Schiebe-Schl ießendbewegung  des  Flügels  (3)  in  und  außer  Wirkver -  

bindung  bringbar  is t ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  der  Stützhebel   (17)  ein  am  Lauf  wagen  (12)  ausschließlich  v e r -  

schwenkbar  ge lager te r   (18),  zweiarmiger   Hebel  (17;  19,  20)  ist,  der  

am  Ende  des  dem  f e s t s t ehendenRahmen   (1)  zugewendeten  Hebe l -  

arms  (19)  den  S teueransa tz   (22)  t rägt   (21), 

daß  der  dem  Ausstel larm  (10)  zugewendete   Hebelarm  (20)  an  e ine r  

Verbindungslasche  (24)  ausschließlich  schwenkbar  angelenkt  ist  (23), 

die  ebenfalls  ausschließlich  schwenkbar  am  Ausstellarm  (10)  a n g r e i f t  

(25), 
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udio  uic  verDinaungsiascne  u t ;   und  der  an  ihr  angreifende  (23)  Hebel-  
arm  (20)  des  Stützhebels  (17)  miteinander  einen  Kniehebel  (27)  bilden, 
welcher  über  den  Steueransatz   (22)  des  Stützhebels   (17)  und  das  
rahmensei t ige   Widerlager  (28)  durch  die  Sch iebe-Sch l i eßendbewegung  
des  Flügels  (3)  zwangsläufig  zumindest  aus  einer  die  Pa ra l l e l abs t e l l -  
lage  des  bzw.  der  Ausstellarme  (10)  sperrenden  Strecklage  (Fig.  8) 
zwischen  dem  Laufwagen  (12)  und  dem  Ausstel larm  (10)  in  e ine  
sie  freigebende  Knicklage  (Fig.  7)  hierzu  umstel lbar   ist ,  
und  daß  der  den  Steueransatz   (22)  t ragende  Hebelarm  (19)  des  zwe i -  
armigen  Hebels  (17;  19,  20)  in  der  Strecklage  des  Kniehebels  (27; 
Fig.  8)  relativ  zur  Schiebe-Schließrichtung  des  Flügels  (3)  der  La -  
gerungsstelle  (18)  des  Stützhebels  (17)  am  Laufwagen  (12)  nach laufend  
vorgesehen  ist  (Fig.  8). 

2.  Ausstel lvorr ichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  der  zweiarmige  Hebel  (17)  ein  Winkelhebei  (19,  20)  ist,  bei  dem 
die  beiden  Hebelarme  (19  und  20)  unter  einem  spitzen  Winkel  zu -  
einander  verlaufen,  wobei  auch  der  Hebelarm  (20)  in  der  S t r eck lage  
des  Kniehebels  (27;  Fig.  8)  relativ  zur  Schiebe-Schl ießr ichtung  des  
Flügels  (3)  der  Lagerungsstel le  (18)  des  Stützhebels   (17)  am  Lauf -  
wagen  (12)  nachlaufend  vorgesehen  ist  (Fig.  8). 

3.  Ausstel lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 
dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  die  Para l le labs te l lage   der  Ausstel larme  (10)  sperrende  S t r eck -  
lage  (Fig.  8)  des  Kniehebels  (27)  einer  durch  Anschlagbegrenzung 
(26)  best immten,   geringfügigen  Knicklage  entspricht ,   die  en tgegen -  
gesetzt   zu  der  die  Paral lelabstel lage  der  Ausstel larme  (10)  f r e ige -  
benden  Knicklage  (Fig.  7)  gerichtet  ist.  

4.  Ausstel lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  S teueransa tz   (22)  am  Stützhebel  (17)  aus  einer  Leitrolle  be-  
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s teht ,   während  das  rahmensei t ige   Widerlager  UW  von  einer  ausscnueia-  

lich  der  Schiebe-Schl ießendstel lung  des  Flügels  (3)  vor-  und  z u g e -  

ordneten,   or ts fes ten  Leitkurve  (29,  29a)  gebildet  i s t .  

Auss te l lvorr ich tung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  Kniegelenk  (23)  des  Kniehebels  (27)  in  dessen  die  P a r a l l e l a b s t e l l -  

lage  der  Ausste l larme  (10)  freigebender  Knicklage  (Fig  7)  in  e ine  

Ras tk laue   (32)  am  rahmensei t igen  Widerlager  (28)  einrückbar  ist .  

i.  Auss te l lvor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  Rastklaue  (32)  am  Widerlager  (28)  ein  entgegen  der  R i c h t u n g  

der  Schiebe-Schl ießendbewegung  abgefeder ter   Anlauf  puff  er  (31)  für  

den  Lauf  wagen  (12)  zugeordnet  is t .  

\  Auss te l lvorr ich tung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  Lauf  wagen  (12)  mit  dem  Anlauf  puff  er  (31)  aussch l ieß l ich  

bei  die  Para l le labs te l lage   der  Ausstellarme  (10)  bereits  f r e i g e b e n d e r  

Knicklage  des  Kniehebels  (27)  Stützkontakt   e inn immt .  

5.  Auss te l lvor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  bei  der  Schließlage  des  Flügels  (3)  am  fes ts tehenden  R a h m e n  

(1)  en t sprechender   Knicklage  des  Kniehebels  (27)  der  S t e u e r a n s a t z  

(22)  des  Stützhebels   (17)  von  der  Anlenkachse  (25)  der  Verbindungs-  

lasche  (24)  am  Ausstellarm  (10)  stützend  hintergriffen  ist  (Fig.  7). 
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.  —  ̂ ^ x j . y ^ i ^ , , L ^ , , s   VDj/,  xui  einen  zuminaest   p a r a l l e l a b s t e l l b a r e n  
und  in  dieser  Lage  hor izonta lverschiebbaren  Flügel  (3)  eines  Fens t e r s ,  
einer  Tür  od.  dgl.  mit  unteren  Ausstel larmen  (10)  und  oberen  Aus- 
stel larmen,  bei  welcher  zumindest  der  oder  die  unteren  Auss te l l -  
arme  (10)  einerseits  am  unteren  Flügelquerholm  und  a n d e r e r s e i t s  
an  einem  bzw.  je  einem  Lauf  wagen  (12)  jeweils  drehbar  g e l a g e r t  
>ind  (14,  11),  mit  einer  auslösbaren  Sperrvorrichtung  (16)  für  we -  
ligstens  den  oder  die  in  Para l le labs te l lage   (Fig.  8)  befindlichen  un t e r en  
\us s t e l l a rme   (10)  die  aus  einem  im  Bereich  des  oder  der  Lauf  wagen  
12)  einerseits  am  Ausstellarm  (10)  angegreifenden  Stützhebel  (17) 
>esteht,  welcher  andererseits  über  einen  'S teueransatz   (22)  mit  e inem 
im  fes ts tehenden  Rahmen  (1)  sitzenden  Widerlager  (28)  durch  die 
ichiebe-Schließendbewegung  des  'Flügels  (3)  in  und  außer  Wirkver-  
ündung  bringbar  ist, 
ladurch  gekennze ichne t ,  
laß  der  Stützhebel  (17)  ein  am  Laufwagen  (12)  ausschließlich  ve rschwenk-  
»ar  gelagerter   (18),  zweiarmiger  Hebel  (17;  19,  20)  ist,  der  am  Ende 
les  dem  feststehenden  Rahmen  (1)  zugewendeten  Hebelarms  (19) 
len  Steueransatz   (22)  trägt  (21), 
/ährend  der  dem  Ausstellarm  (10)  zugewendete  Hebelarm  (20)  an 
iner  Verbindungslasche  (24)  ausschließlich  schwenkbar  a n g e l e n k t  
5t  (23), 

ie  ebenfalls  ausschließlich  schwenkbar  am  Ausstellarm  (10)  a n g r e i f t  

aß  ferner  die  Verbindungslasche  (24)  und  der  an  ihr  ang re i f ende  
23)  Hebelarm  (20)  des  Stützhebels  (17)  miteinander  einen  Kniehebel  
17)  bilden, 

'elcher  über  den  Steueransatz  (22)  des  Stützhebels  (17)  und  das  
ahmenseitige  Widerlager  (28)  durch  die  Schiebe-Schl ießendbewegung 
es  Flügels  (3)  zwangsläufig  zumindest  aus  einer  die  Pa r a l l e l abs t e l l age  
es  bzw.  der  Ausstellarme  (10)  sperrenden  Strecklage  (Fig.  8)  zwischen 
em  Lauf  wagen  (12)  und  dem  Ausstellarm  (10)  in  eine  sie  f r e ige -  
ende  Knicklage  (Fig.  7)  hierzu  umstellbar  ist,  
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daß  der  den  Steueransatz   (22)  tragende  Hebelarm  uyj  aes  zwe ia rmigen  

Hebels  (17;  19,  20)  in  der  Strecklage  des  Kniehebels  (27;  Fig.  8) 

relativ  zur  Schiebe-Schließrichtung  des  Flügels  (3)  der  Lage rungss t e l l e  

(18)  des  Stützhebels  (17)  am  Lauf  wagen  (12)  nachlaufend  vorgesehen  

ist  (Fig.  8), 

und  daß  die  Verbindungslasche  (24)  ebenfalls  als  zweiarmiger   Hebel  

(24a,  24b)  ausgeführt   ist  

sowie  ihr  über  das  Gelenk  (25)  am  Ausstel larm  (10)  h inaus ragender  

Hebelarm  (24b)  über  einen  Zapfen  (33)  schwenkverschiebl ich  in  e inen 

am  Flügel  (3)  befindlichen  Führungsschli tz   (34)  e i ng re i f t ,  

der  an  seinem  der  Paral le labstel lage  des  Flügels  (3)  z u g e o r d n e t e n  

Ende  mit  einer  Rastaufnahme  (35)  für  den  Zapfen  (33)  ve r sehen  

is t .  

0.  Ausste l lvorr ichtung  nach  Anspruch  9, 

dadurch  gekennze i chne t ,  

daß  die  Ras taufnahme  (35)  gegen  den  Führungsschl i tz   (34)  gene ig t  

verlauft   und  ihr  Neigungswinkel  wenigstens  annähernd  Deckungs-  

lage  mit  einem  Krümmungsbogen  hat,  dessen  Zentrum  mit  dem  Ge-  

lenk  (25)  der  Verbindungslasche  (24)  an  dem  relativ  zum  Flügel  (3) 

in  der  Para l le labs te l lage   (Fig.  8)  befindlichen  Ausstellarm  (10)  f l u c h t e t .  

LI.  Ausstel lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  und  10, 

dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  die  Ras taufnahme  (35)  mit  ihrem  Anschlagende  vom  f e s t s t e h e n -  

den  Rahmen  (1)  weggerichtet   am  Flügel  (3)  vorgesehen  ist .  
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